
   

 

 

 

 

 

Miquel-, Poncelet- und Bennett-Punkt 

eines Vierecks 

 

Eckart Schmidt 

 

Für eine baryzentrische Behandlung von 

Vierecken lassen sich verschiedene Bezugs-

dreiecke benutzen. Hier werden dazu eines der 

Teildreiecke, eines der Teildreiseite, das 

Diagonaldreieck und das Steiner-Dreieck des 

Vierecks angesprochen. Aus der Sicht dieser 

Bezugsdreiecke werden drei merkwürdige Punkte 

des Vierecks betrachtet und eine Reihe 

geometrischer Zusammenhänge aufgezeigt, die 

ergänzend für Sehnen- und Tangenten-Vierecke 

spezialisiert werden. 

 

 
 

Vorbemerkungen 

 

Ein Viereck ABCD sei hier durch folgende Punkte ergänzt: Die 

Gegenseitenschnitte E und F und der Diagonalenschnitt G 

ergeben das Diagonaldreieck FGE. Es werden folgende drei 

merkwürdige Punkte des Vierecks betrachtet: 

Der Miquel- oder Steiner-Punkt M [Ehr] eines Vierecks – bei 

Clawson auch als „focal point“ angesprochen, ist der 

gemeinsame Punkt der Umkreise der Teildreiseite. Die Miquel-

Punkte der Vierecke ABDC, ABCD, ACBD in den 

Bezeichnungen Ma, M=Mb, Mc ergeben das Steiner-Dreieck 

MaMbMc des Vierecks.  

 



 
Der Poncelet-Punkt Z eines Vierecks [Gri] ist Zentrum der 

gleichseitigen Umhyperbel im Schnitt der Feuerbach-Kreise der 

Teildreiecke. 

Der Bennett-Punkt T („isoptic point“) eines Vierecks [Cun,3.21] 

– bei Stärk als Tangentialpunkt behandelt [Stä] − liegt im 

zweiten Schnitt der Kreise durch zwei Gegenecken und den 

Miquel-Punkt des Vierecks [Stä,6]. Diese beiden Kreise sind 

zwei der sechs Ähnlichkeitskreise zu jeweils zwei Umkreisen 

von Teildreiecken. Gemeinsamer Punkt dieser 

Ähnlichkeitskreise ist der Bennett-Punkt [Cun,3.21].  

 

 
 

Es seien in dieser Ausarbeitung nur Vierecke betrachtet, die sich 

nicht überschlagen. Dann sind Sehnen-Vierecke immer konvex, 

Tangenten-Vierecke haben einen „echten“ Inkreis und Sehnen-

Tangenten-Vierecke liegen „zwischen“ zwei Kreisen. Weiterhin 

seien die Vierecke nicht orthozentrisch, da dann Poncelet- und 
Bennett-Punkt nicht eindeutig sind. 

 

Das Bezugsdreieck für eine Behandlung mit baryzentrischen 

Koordinaten sei mit A
o
B

o
C

o
 bezeichnet: 

als Teildreieck A
o
B

o
C

o
=ABC, 

als Teildreiseit A
o
B

o
C

o
=ABF, 

als Diagonaldreieck A
o
B

o
C

o
=FGE, 

als Steiner-Dreieck A
o
B

o
C

o
= MaMbMc. 

Baryzentrische Koordinaten eines Punktes P bzgl. eines 

Bezugsdreiecks A
o
B

o
C

o
 sind homogene Koordinaten aus den 

Maßzahlen der orientierten Flächen der Dreiecke A
o
B

o
P, B

o
C

o
P, 

C
o
A

o
P. Benutzt werden hier die Seitenlängen a, b, c des 



Bezugsdreiecks, der halbe Umfang s mit cbas 2 , sowie 

die Conway-Abkürzungen [Yiu] SA, SB, SC und S mit 
222222222 2,2,2 cbaScbaScbaS CBA   

und  2ACCBBA SSSSSSS . 

 

Bzgl. der verschiedenen Bezugsdreiecke werden Eigenschaften 

von Miquel-, Poncelet- und Bennett-Punkt angesprochen. Dazu 

sind die Berechnungsgrundlagen nur bruchstückhaft skizziert, 

um den rechnerischen Aufwand anzudeuten.  

 

Bezugsdreieck Teildreieck 

 

Ergänzt man drei Punkte A, B, C durch einen Punkt D  zu einem 

Viereck ABCD, so liegt es nahe, das Teildreieck ABC als 

Bezugsdreieck A
o
B

o
C

o
 zu wählen mit dem vierten  Punkt  

)::( wvuD . Die Gegenseitenschnitte E und F sowie der 

Diagonalenschnitt G errechnen sich dann zu 

)0::(),:0:(),::0( vuEwuGwvF . 

Miquel-, Poncelet- und Bennett-Punkt haben wegen der 

metrischen Eigenschaften schon sehr unhandliche 

Darstellungen: 

))(:
)()(

:)(( 2
2

2 wvc
wvu

vuwSvSwvuS
vSvuaM CBA

B 



  , 

))²()²()((( vuwcwvubwSvSuZ CB    

))²()²()((: wvuauwvcuSwSv AC    

 ))²()²()((: uwvbvuwavSuSw BA  , 

)))(())(((( 2 vSuSuwwSuSvuvwaT BACA    

)))(())(((: 2 wSvSvuuSvSwvwub CBAB    

))))(())(((: 2 uSwSwvvSwSuwuvc ACBC  . 

 

 
 

(1) Der Poncelet-Punkt ist der Schnitt der Feuerbach-Kreise 

der Teildreiecke [Gri]. 

 

Die Gleichung des ABC-Feuerbachkreises ist z.B.  



0²²²²²²  xyczxbyzazSySxS CBA . 

 

(2) Der Poncelet-Punkt ist der Schnitt der Fußpunktkreise 

der Ecken bzgl. der zugehörigen Restdreiecke [Gri].  

 

Die Gleichung des Fußpunktkreises von D bzgl. ABC ist z.B. 

²)²)(²(²)²)(²( yucwSwauSvxvcwSwbvSu BBAA    

²)²)(²( zvauSubvSw CC    

)²²)(²²²( zxSyzaxySvcwbu CB    

)²²)(²²²( zxbyzSxySwaucv CA   

)²²)(²²²( zxSyzSxycubvaw AB     

0)(2  zxSSyzSSxySSuvw ACCBBA . 

 

(3) Spiegelt man das isogonale Bild einer Ecke bzgl. des 

Restdreiecks an dessen Umkreis, so erhält man den Bennett-

Punkt T [Stä,2][Cun,3.21]. 

 

Dazu ist z.B. der Punkt 

)²:²:²(* uvcwubvwaD   

am ABC-Umkreis wie folgt zu spiegeln:           )::( zyx    

))²(²²²²)²(²²(( 444 yxzcaxcbzyxbaxyczxbyzaa    

²)²²)²(²)²(²²(: 444 ycaxzycbzyxbaxyczxbyzab    

)))²(²)²(²²²²²(: 444 yxzcaxzycbzbaxyczxbyzac  . 

 

(4) Miquel- und Bennett-Punkt liegen mit den Gegenecken 

des Vierecks konzyklisch [Stä,6]. 

 

 Die Gleichung des Kreises durch M, T, A, C ist: 

yzuvcwvvubvvuaa )²))(²()²(²(    

zxvwvcwvvubvvuab ))²())(²()²(²(    

xyvwvcwvvubvwac ))²())(²(²²(    

0²)²(²  vywvuca . 

 

(5) Spiegelt man ein Viereck am Poncelet-Punkt, so erhält 

man das Viereck der isogonalen Bilder des Bennett-Punktes 

bzgl. der Teildreiecke  [Stä,9][Cun,3.21].    

 

Spiegelt man die Ecke D am Poncelet-Punkt Z, erhält man das 

ABC-isogonale Bild des Bennett-Punktes 

))(())((
(*

vSuSwuwSuSvu

u
T

BACA 
  

))(())((
:

wSvSuvuSvSwv

v

CBAB 
  

)
))(())((

:
vSwSuwuSwSvw

w

BCAC 
. 



Die isogonalen Bilder des Bennett-Punktes bzgl. der 

Teildreiecke liegen also auf der gleichseitigen Umhyperbel des 

Vierecks mit der Gleichung 

0)()()(  vzxuSwSuyzwSvSwxyvSuS ACCBBA
. 

 

(6) Für nicht konvexe Vierecke sieht man vom Bennett-
Punkt die Umkreise der Teildreiecke unter dem gleichen 

Blickwinkel [Stä,Fig1][Cun,3.21]. 

 

  
 

Für den Kosinus des halben Blickwinkels ergibt sich 

uvcwubvwa

wvuuvwS

²²²

)(2

2
cos







. 

 

Für ein Sehnen-Viereck ABCD muss der Punkt D auf dem 

Umkreis des Bezugsdreiecks ABC liegen, so dass seine 

Koordinaten die Gleichung des Umkreises 

0222  xyczxbyza   

erfüllen müssen, etwa in der Form 

wauc

uwb
v

22

2


 . 

 

 
 

(7) Der Bennett-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist die 

Umkreismitte des Sehnen-Vierecks.     

 

Die Umkreismitte des Teildreiecks ABC ist 

)::( 222

CBAS ScSbSaTO  . 

 



(8) Der Miquel-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist die 

Spiegelung des Diagonalenschnitts am Umkreis; d.h. 

Höhenfußpunkt des Diagonaldreiecks. 

 

Der Höhenfußpunkt H auf der Basis EF des Diagonaldreiecks ist 

)(:2:)(( 222222222 waucubwcwubSwbwaucuaMH BS  . 

 

(9) Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist der 

Schnitt der Simson-Geraden der Ecken bzgl. der Restdreiecke. 

 

Die Gleichung der Simson-Geraden des Punktes D bzgl. ABC ist 

0
²²²

²²

²













z

uSwa

u
y

uScwSa

ucwa
x

wSuc

w

BCAB

. 

 

(10) Spiegelt man eine Ecke des Sehnen-Vierecks am 

Poncelet-Punkt, so erhält man den Höhenschnitt des 

Restdreiecks. 

 

Dies ist Aussage (5) für ein Sehnen-Viereck, denn der 

Höhenschnitt ist das isogonale Bild der Umkreismitte. 

 

(11) Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist der 

Mittelpunkt des Kreises, auf dem die Mitten der 

Feuerbachkreise der Teildreiecke liegen.  

 

Der Poncelet-Punkt 

)()((( 222 uSwaSuSwSucZ BCBS    

))()((:))((: 22222 wSucSwSuSwawaSucSwSuS BABACCA 

liegt nach (1) auf den Feuerbach-Kreisen der Teildreiecke, deren 

Radien gleich dem halben Umkreisradius sind. 

  

 
 

Das Viereck ABCD ist ein Tangentenviereck, wenn die 

alternierende Seitenlängensumme Null ergibt. 

 

(12) Für ein Tangenten-Viereck liegt der Punkt D auf einer 

Hyperbel durch den Punkt B mit den Brennpunkten A und C.  

 

Gleichung dieses Kegelschnitts ist 

0))((4)()()( 2222  ycxazcazxbzxca . 



Dies kann koordinatenmäßig etwa wie folgt berücksichtigt 

werden: 

))((4

)()()( 2222

awcuca

wubwuca
v




 . 

 

Für ein Sehnen-Tangenten-Viereck liegt die vierte Ecke auf dem 

Umkreis fest. Für ca   ergibt sich 

²4

²)²(
)()(

)(4

²²)²(
(

b

Sca
bsacsca

bsbs

Sca
abcDST







   

)
²4

²)²(
)()(

)(4

²²)²(
:

)(2

²
:

b

Sca
bsacsca

bsbs

Sca
abc

bss

bS 










. 

Dieser Punkt ist der Schnitt von Umkreis und obiger Hyperbel, 

der mit der Ecke B auf dem gleichen Zweig der Hyperbel liegt. 

 

Bezugsdreieck Teildreiseit  

 

In der Literatur wird als Bezugsdreieck zur baryzentrischen 

Behandlung von Vierecken meistens nicht ein Teildreieck 

sondern ein Teildreiseit benutzt [Ehr,5], z.B. A
o
B

o
C

o
=ABF.  Die 

vierte Seite wird als Tripolare eines Punktes )::( wvuP  mit der 

Gleichung 

0 uvzwuyvwx  

beschrieben. Das Viereck ABCD hat dann die Ecken 

):0:(),::0(),0:1:0(),0:0:1( wuDwvCBA   

und für das Diagonaldreieck gilt: 

)0::(),::(),1:0:0( vuEwvuGF  .  

Die eingangs angesprochenen merkwürdigen Viereckpunkte 

errechnen sich jetzt wie folgt: 

)::(
222

vu

c

uw

b

wv

a
M


 , 

))()2)()()(((( 2wvuSwvvwuSuwvSuSZ CBAC    

))()2)()()(((: 2wvuSwuvwuSuwvSvS CBAC    

   )))((: 2222 uvcwubvwauvcvwSwuS BA  ,  

))()2)()()(((( 22 wvuSwuvwuSuwvSvaT CBA    

))()2)()()(((: 22 wvuSwvvwuSuwvSub CBA    

               
)))2()()((: 2 wwvuSvwuSuwvSuvc CBA  . 

Der Miquel-Punkt M ist als Punkt des ABF-Umkreises das ABF-

isogonale Bild eines Fernpunktes. 

 

(13) Der Miquel-Punkt ist das bzgl. eines Teildreiseits 

isogonale Bild des Fernpunktes der Newton-Geraden. 

 

Als Verbindungsgerade der Diagonalenmitten hat die Newton-

Gerade die Gleichung  

0)()()(  zwvuywvuxwvu . 



Geometrischer Hintergrund ist, dass der Miquel-Punkt 

Brennpunkt der Berührparabel des Vierecks ist, deren Achse 

parallel zur Newton-Gerade verläuft [Ehr,7.4]. 

 

(14) Das Fußpunktviereck des Miquel-Punktes entartet 

kollinear [Ehr,5.2]. 

 

Die Trägergerade der Fußpunkte der Lote des Miquel-Punktes 

auf die Seiten des Vierecks hat die Gleichung 

0
²²²















z

wcvSuS

vu
y

wSvbuS

uw
x

wSvSua

wv

ABACBC

. 

 

(15) Der Miquel-Punkt liegt mit den Umkreismitten der 

Teildreiseite auf einem Kreis [Ehr,5.2]. 

 

Mittelpunkt dieses Kreises ist 

))²()²())(2²3)((²(( wvuSvuwSvwwvuuwvSa CBA    

))²())(2²3)(()²(²(: wvuSwuuwvvuwSuwvSb CBA    

)))(2²3)(()²()²(²(: uvvuwwvuSvuwSuwvSc CBA  . 

 

(16) Poncelet-Punkt und ABF-isogonales Bild des Bennett-

Punktes als auch Bennett-Punkt und ABF-isogonales Bild des 

Poncelet-Punktes liegen kollinear mit dem Gegenseitenschnitt F 

des Vierecks: Z, T*, F als auch Z*, T, F liegen kollinear. 

 

Die Koordinaten des Poncelet- und des Bennett-Punktes zeigen, 

dass aus der Sicht des Gegenseitenschnitts F=C
o
 die 

Verbindungsgeraden FZ und  FT symmetrisch zur zugehörigen 

Winkelhalbierenden liegen [Stä,10]. 

 

Der Tripol )::( wvuP  der vierten Seite bestimmt jetzt das 

Viereck. Für ein Sehnenviereck müssen die vierten Seiten 

Parallelen sein. Ihre Tripole liegen auf einem Umkegelschnitt 

des Bezugsdreiecks ABF mit der einfachen Gleichung 

0)()( 22  xzybyzxa , 

zu berücksichtigen in der Form 

ubva

uvba
w

²²

²)²(




 . 

 

(17) Für ein Sehnen-Viereck zu dem Bezugsdreieck ABF liegt 

der Tripol der Seite CD auf einem Umkegelschnitt durch den 

Schwerpunkt des Bezugsdreiecks und die Mitte  der 

Winkelhalbierenden durch F. 

 

Dieser ABF-Umkegelschnitt durch den Schwerpunkt )1:1:1(  

und die Mitte )::( baba   der Winkelhalbierenden durch F ist 

das ABF-isogonale Bild einer Geraden durch den ABF-Lemoine-

Punkt ²):²:²( cbaL  und die Seitenmitte )0:1:1(  von AB. 



 

(18) Für ein Sehnen-Viereck zu dem Bezugsdreieck ABF liegt 

der Tripol der Seite CD  auf der Seite FG des Diagonaldreiecks. 

 

 
 

Die drei Viereckpunkte sind dann für ein Sehnen-Viereck: 

)
²²

²
::(

ubva

uvc
vuMH S


 , 

)
)²(

²(:)
)²(

²((
vSuS

vuS
Sb

vSuS

vuS
SaZ

BA

B

BA

AS








  

)
)(

)²²)(²(
:

vSuSS

vaSubSSSS

BAC

ABBA




, 

²):
)²(

:
)²(

( c
vSuS

vuS
S

vSuS

vuS
STO

BA

A

BA

BS 








 . 

Zu vorgegebenem Teildreiseit liegen die Miquel-Punkte der 

Sehnen-Vierecke auf dem Umkreis des Bezugsdreiecks und die 

Bennett-Punkte (in den Umkreismitten der Sehnen-Vierecke) 

auf der Mittelsenkrechten von AB. Die Poncelet-Punkte sind 

Punkte einer Senkrechten durch die Seitenmitte von AB zur 

Tripolaren des Mittelpunktes der Winkelhalbierenden durch F. 

 

(19) Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist das 
Perspektivzentrum seines Fußpunktvierecks und des 

Seitenmitten-Parallelogramms. 

 

Der Poncelet-Punkt ZS liegt auf der Senkrechten zur Seite CD 

durch die Seitenmitte von AB mit der Gleichung 

0
²

)(





 z

SSS

SSS
yx

BA

CBA . 

Auch eine weitere Eigenschaft des Poncelet-Punktes sei hier 

angesprochen: Die Höhen der Teildreiseite eines Vierecks liegen 

bekanntlich kollinear auf einer Senkrechten zur Newton-

Geraden. Für ein Sehnen-Viereck geht diese Gerade 

(„orthocentric line“ [Ehr,5.2]) mit der Gleichung  



0)²²(²²  zubvaSuySbvxSa CBA   

zusätzlich durch den Diagonalenschnitt G und den Poncelet-

Punkt Z.  

 

(20) Die Höhenschnitte der Teildreiseite eines Sehnen-

Vierecks liegen kollinear mit dem Diagonalenschnitt und 

punktsymmetrisch zum Poncelet-Punkt. 

 

 
 

Für ein Tangenten-Viereck muss die vierte Seite eine Tangente 

an den Inkreis des Bezugsdreiecks sein.  

 

(21) Für ein Tangenten-Viereck zu dem Bezugsdreieck ABF 

liegt der Tripol der Seite CD auf der Tripolaren des ABF-

Gergonne-Punktes. 

 

Die Tripolare des Gergonne-Punktes )
1

:
1

:
1

(
csbsas

Ge


 hat 

die Gleichung 

0)()()(  zcsybsxas . 

 

Für ein Sehnen-Tangenten-Viereck verbleibt dann nur noch ein 

Tripol für die vierte Seite 

)::(
cs

ba

bs

b

as

a
PST












. 

Dieser Punkt liegt im Schnitt der Tripolaren des Gergonne-

Punktes Ge mit der Ecktransversalen FMi* des ABF-isogo-

gonalen Bildes des Mittenpunkts ))(:)(:)(( cscbsbasaMi   

des Bezugsdreiecks. Auf dieser Ecktransversale liegt auch der 

Diagonalenschnitt 

)::(
cs

ba

bs

b

as

a
G






  

als vierter harmonischer Punkt zu PST bzgl. F und dem Schnitt 

mit AB. 

 



 
 

Das Sehnen-Tangenten-Viereck hat dann die Ecken 

):0:(),::0(),0:1:0(),0:0:1(
cs

ba

as

a
D

cs

ba

bs

b
CBA










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Der Bennett-Punkt fällt in die Umkreismitte O 

)
)(

²
:

²2²
:

²2²
(
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ScS

s

Sc

ba

Sb

sc

bS

ba

Sa

sc

aS
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


  

mit dem Umkreisradius  )²²(24
4

bacSS
sS

c
R BA  . 

Der Berührkreis des Sehnen-Tangenten-Vierecks ist der Inkreis 

des Bezugsdreiecks. Die Inkreismitte Q hat bzgl. des Umkreises 

die Potenz 
²2

²

s

abc
 : 

)::( cbaQ  mit dem Inkreisradius 
s

csbsas
r

))()(( 
 . 

 Spiegelt man den Diagonalenschnitt G am In- oder Umkreis, so 

erhält man den Miquel-Punkt im Höhenfußpunkt H des 

Diagonaldreiecks. 
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Der Poncelet-Punkt  
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liegt im Schnitt des Lotes von einer Seitenmitte auf die 

Gegenseite und der Verbindungsgeraden des Diagonalenschnitts 

G mit dem Höhenschnitt HABF eines Teildreiseits. 

 

Das Diagonaldreieck als Bezugsdreieck 

 

In diesem Abschnitt sei das Diagonaldreieck Bezugsdreieck für 

baryzentrische Koordinaten: A
o
B

o
C

o
=FGE. Das Anti-Ceva-

Dreieck einer Ecke ist dann das Restdreieck des Vierecks.  So 

ist folgende Darstellung der Ecken des Vierecks möglich: 

)::(),::(),;:(),::( wvuDwvuCwvuBwvuA  . 



Die drei merkwürdigen Punkte des Vierecks errechnen sich 

dann zu: 

²²²2²)²²²(²²)²²²(²( vucwvuubwvuvaM    

²)²²²(2: wSvSuSv CBA    

          ²))²²²(²²)²²²(²²²²2: wvuvcwvuwbwva  , 

)
²²²²

1
:

²²²²

1
:

²²²²

1
(

ubvawaucvcwb
Z


 , 

²)²²²(²²²²²²²²( 444 wvuucbvucwubwvaT    

²)²²²(²²²²²²²²: 444 wvuvcavucwubwva    

             ²))²²²(²²²²²²²²: 444 wvuwbavucwubwva  . 

 

 
 (22) Der Poncelet-Punkt liegt auf dem Umkreis des 

Diagonaldreiecks [Gri]. 

 

Diese wichtige Eigenschaft bestätigt sich jetzt leicht mit der 

Gleichung des Umkreises des Bezugsdreiecks: 

0222  xyczxbyza  . 

 

 
 

(23) Das Fußpunktviereck des Bennett-Punktes ist ein 

Parallelogramm.  

 

Die Fußpunkte der Lote von einem Punkt X(x:y:z) auf die Seiten 

des Vierecks errechnen sich zu: 
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


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Nur für den Bennett-Punkt ergeben diese Punkte ein 

Parallelogramm. 

 

(24) Spiegelt man den Bennett-Punkt am Diagonalenschnitt 

seines Fußpunktparallelogramms, so erhält man den Poncelet-

Punkt. 

 

 Dieser Diagonalenschnitt hat die Koordinaten: 

²)²²²²²²²(:²)²²²²²²²(( waSvcaucSvwbSvcSucbu ACBC    

²)²²²²²²²(: wbavaSubSw AB  . 

In anderer Formulierung: Der Poncelet-Punkt ist der Mittelpunkt 

der Spiegelungen des Bennett-Punktes an zwei Gegenseiten 

[Stä,8]. 

 

 (25) Die Spiegelung des Poncelet-Punktes am Schwerpunkt 

des Vierecks und das Komplement des Bennett-Punktes bzgl. 

des Diagonaldreiecks liegen isogonal bzgl. des 

Diagonaldreiecks. 

 

Zur Kontrolle sei das Komplement von T bzgl. FGE angegeben: 

²)²)²²(²²)²²(²²)2²²(((* vvucwuwbwvSaaX A    

²)²)²²(²²)2²(²²)²²(²(: uvucwuSbwwvab B    

²))²)2²(²²)²²(²²)²²(²(: vuScuuwbvwvac C . 

 

Für ein Sehnen-Viereck ist der Umkreis der Polarkreis („polar 

circle“ [Joh,176]]) des Diagonaldreiecks mit der Gleichung 

0²²²  wSvSuS CBA , 

zu berücksichtigen mit 

B

CA

S

wSuS
v






²²
² . 

Mittelpunkt des Polarkreises und damit Bennett-Punkt des 

Sehnenvierecks ist der Höhenschnitt des Diagonaldreiecks 

[Stä,9]. 

)::( BAACCBFGES SSSSSSHTO  ; 

der Radius des Polarkreises ist 

CBA SSS
S

R 
1

. 

Die Basisgerade EF des Diagonaldreiecks ist Polare des 

Diagonalenschnitts G; im Höhenfußpunkt auf der Basis des 

Diagonaldreiecks liegt der Miquel-Punkt 



):0:( ACS SSMH  . 

 

(26) Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Vierecks ist die am 

Schwerpunkt S des Vierecks gespiegelte Umkreismitte O. 

 

Dies ist die Aussage (24) für Sehnen-Vierecke: Das 

Fußpunktparallelogramm des Bennett-Punktes in der 

Umkreismitte ist das Seitenmittenparallelogramm mit dem 

Symmetriezentrum im Schwerpunkt. 

Der Schwerpunkt des Sehnen-Vierecks ist 

²)²²)(²²²(:²)²²²²²²(( wSuSwaucucwcwbuSS CAB   

²)²²²²²²(: ubuawawSB    

und der Poncelet-Punkt errechnet sich zu 
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(27)  Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Vierecks liegt im 
Schnitt einer Parallelen zur Höhe des Diagonaldreiecks durch 

das isogonale Bild des Fernpunktes der Newton-Geraden und 

einer Parallelen zur Newton-Geraden durch das isogonale Bild 

des Fernpunktes der Höhe des Diagonaldreiecks. 

 

Diese beiden Parallelen haben die Gleichungen 

xwSSSucSwauSS CBABA ²))²(²²²)(²²)((    

ywSuSwaucS CAB ²)²²)(²²²(2    

0²)²²)²²)(()(²²(  zwaSuSSSwSSuc CBABC  , 

yucwabSxwSSSucSS BCBAC ²)²²²²(²))²(²²(    

0²))²(²²(  zuSSSwaSS BACA . 

 

Bei vorgegebenem Diagonaldreieck liegen die Ecken eines 

zugehörigen Tangenten-Vierecks auf einer Kurve vierten Grades 

mit der Gleichung 

0²²)²²²)((²)²²)(²( 22  yzaxcSSzSxSzx CACA . 

 

 
 

Für ein Sehnen-Tangenten-Viereck ergeben sich die 

Koordinaten der Eckpunkte mit 
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Der Inkreis des Sehnen-Tangenten-Vierecks hat seinen 

Mittelpunkt Q auf der Höhe des Diagonaldreiecks im Schnitt mit 

der Newton-Geraden: 

)::( BACACACB SSSSSSSSSQ  . 

Diese Inkreismitte ist auch Punkt des Thales-Kreises über der 

Basis EF des Diagonaldreiecks. 

Der Radius des Inkreises ergibt sich aus der Pol-Polaren-

Beziehung von G und EF zu 

²
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
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Der Poncelet-Punkt eines Sehnen-Tangenten-Vierecks ist 
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Bezugsdreieck Steiner-Dreieck 

 

Auch aus der Sicht des Steiner-Dreiecks lässt sich ein Viereck 

erschließen. Das Bezugsdreieck besteht dann aus den Miquel-

Punkten Ma=A
o
, Mb=M=B

o
, Mc=C

o
 der Vierecke ACDB, 

ABCD, ADBC. In diesem Bezugsdreieck lässt sich zu jeder Ecke 

eine Inversion – bestehend aus einer Geraden- und einer 

Kreisspiegelung – betrachten, die die beiden anderen Ecken 

vertauscht. Diese hier als Steiner-Inversionen angesprochenen 

Abbildungen sind: 

)²:²:
²²²

()::(: yczb
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xyczxbyza
zyxA 




 , 
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)
²²²

:²:²()::(:
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xyczxbyza
xbyazyxC




 . 

Bildet man jetzt einen Punkt )::( wvuP  mit diesen Inversionen 

ab, dann ergeben die Punkte  

PDPCPBPA CBA  ,,,    

ein Viereck ABCD, dessen Steiner-Dreieck das Bezugsdreieck 

ist. Die Inversion B   vertauscht nicht nur die Steiner-

Punkte Ma und Mc, sondern auch die Gegenecken und 

Gegenseitenschnitte des Vierecks ABCD. 

Eine analytische Behandlung des Vierecks mit dem Steiner-

Dreieck als Bezugsdreieck ist sehr aufwändig. Der 

Diagonalenschnitt errechnet sich zu 
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und der Bennett-Punkt hat die Koordinaten 
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 (28) Die Steiner-Inversion  eines Vierecks vertauscht den 

Diagonalenschnitt mit dem Bennett-Punkt. 

 

 
 

Damit haben der Diagonalenschnitt und der Bennett-Punkt das 

gleiche Abstandsprodukt ac vom Miquel-Punkt wie die 

Gegenecken und die Gegenseitenschnitte  des Vierecks. 

 

 (29) Das isogonale Bild des Bennett-Punktes bzgl. des 

Steiner-Dreiecks ist das Perspektivzentrum von Diagonal- und 

Steiner-Dreieck. 

 

(30) Spiegelt man das isogonale Bild des Bennett-Punktes 

bzgl. des Steiner-Dreiecks am Schwerpunkt des Vierecks, so 

erhält man den Poncelet-Punkt. 

 

Auf die aufwändige Darstellung des Poncelet-Punktes sei hier 

verzichtet. 



 
 

Für ein Sehnen-Viereck fällt der Bennett-Punkt in die 

Umkreismitte, die im Ankreismittelpunkt Ib des Steiner-

Dreiecks liegt. Der Umkreis des Sehnen-Vierecks schneidet den 

Inversionskreis der Steiner-Inversion  orthogonal. Der Radius 

ist 

cba

abc
R




2   

und seine Gleichung lautet 

0)(22)(2²²²  yzcsabszxxyascabzcaybcx  . 

Spiegelt man die Ecken des Steiner-Dreiecks eines Sehnen-

Vierecks am Umkreis des Sehnen-Vierecks, so erhält man die 

Ecken des Diagonaldreiecks. Das Diagonaldreieck besteht also 

aus der Inkreismitte I und den Ankreismitten Ia und Ic des 

Steiner-Dreiecks.  

 

Für ein Sehnen-Tangenten-Viereck verbleibt nur noch eine 

Möglichkeit für den Punkt D: 
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Die Mitte des Inkreises des Sehnen-Tangenten-Vierecks 

):)(2:( cbsscaaQ    

ist Fixpunkt der Steiner-Inversion . Der Radius beträgt 

4
))(2²(²

s

bsscaca 
. 
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